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Die Revolution in Süd Brasilien
Es verlohnt sich einen kurzen Rückblick auf die Revo

lution zu werfen und zu untersuchen in welchem Matze
unsere dortigen Stommesgenossen an derselben bctheiltgt
waren Wohl selten sind so consuse und sich wider
sprechende Nachrichten über den Ozean aekabelt worden
als bet Gelegenheit der letzten politischen Wirren in Bra
silien Die Centralregierung in Rio hatte am 3 No
vember den Congreß infolge eines zwischen ihr und der
Volksvertretung ausgebrvchenen Competenzconflicts aufge
löst die Dictatur wieder hergestellt und den Belagerungs
zustand über die Reichshauptstadt und die ihr gegenüber
liegende Stadt Nicterohy verhängt In strengster Weise
wußte sie die Absenkung chifsrirter Depeschen zu verhin
dern so daß man nur durch die schönsärberischen offiziel
len Depeschen welche an die Gesandtschaften gelangten
und durch Telegramme aus Montevideo Buenos Aires
und Santiago über die Vorgänge in Brasilien unterrich
tet wurde Gerade diese letzteren Drahtnachrichten trugen
aber meistens den Stempel der Unzuverlässigkett so sehr
auf der Stirne daß man sie mit eben so großer Reserve
wie die Kundgebungen der Regierung aufnehmen mußte

Thatsache ist es daß der Ausbruch der Revolution in
Rio Grande am 9 November erfolgte und daß dieselbe
in einem ursächlichen Zusammenhang mit der Auflösung
des CongrcsseS stand es ist aber auch heute noch nicht
klargestellt wer die eigentlichen Urheber und Leiter der
Bewegung waren Privatdcpeschen aus Santiago nann
ten als solche die Generäle Fernandts und Santa Anna
dann wieder den Baron Jtaqui und die Generäle Astra
gildo Tavares und Osorio ja sogar die Staatsräthe
Silveira Martins und Maciel sowie den Vicomte de
Pelotas obgleich doch Silveira Martins noch Immer in
Paris weilte und von den beiden Anderen nicht bekannt
geworden war daß sie in Opposition zum Dictator stan
den Schließlich hieß es daß die Jasurgenten den Gou
verneur Judo Prates de Castilhos zur Abdankung ge
zwungen und eine provisorische Regierung unter Vorsitz
des Dr Assis Brazil bisher als ein gefügiges Werkzeug
des Dictators Fon eca bekannt eingesetzt hätten

Auch bezüglich der Ziele der Revolut on gingen die
hierher gelangten Nachrichten auseinander Anfänglich
hieß es der Staat Rio Grande wolle sich von Brasilien
lossagen um sich als unabhängige Republik zu constitui
ren eine Ansicht die jedoch alsbald von Silveira Mar
tins als völlig grundlos bezeichnet und auch später aus
Rio Grande selbst dahin berichtigt wurde daß die Jnsur
rection lediglich auf den Sturz des D ctators Deodoro
da Fonfcca und seines Vertreters des Gouverneurs Ca
stilhos abziele

Dte kriegerischen Unternehmungen der Insurgenten schei
nen sich auf eine Zusammenziehung größerer Truppen
massen und auf die Befestigung des Seehafens von Rio
Grande zur Verhinderung der Einfahrt der Unionsflotte
und einer etwaigen Landung von Unionstruppen be
schränkt zu haben während die Centralregierung einen
Angriff absichtlich hinausgeschoben zu haben scheint um

zunächst eine Beilegung des Confl ctes aus dem Wege der
Unterhandlung zu versuchen Von wirklich stattgehabten
Kämpfen hat wenigstens nichts verlautet Hätte übrigens
die Centralregierung den Hafen von Rio Grande d S
sür längere Zeit blockiren lassen so würden sie damit
lediglich dem Abfall dci Staates vom übrigen Brasilien
vorgearbeitet haben denn in diesem Falle würden die
Rio Grandenser die Fiscalzone an der Grenze von Uru
guay gewaltsam durchbrochen und ihre Waaren sowie die
zur Kriegführung nöthige Munition über Montevideo
eingeführt haben was dann vermuthlich zu engeren poli
tischen Beziehungen mir jener Republik geführt haben
würd Auch mochte Deodoro fühlen daß der Staat
Rio Grande der schon in den Jahren 1837 1845 feine
Unabhängigkeit gegen die Kaiserlichen Truppen zu ver
theidigen wußte vor einem Kampfe mit den Nordstaaten
jetzt unter der Republik erst recht nicht zurückzuschrecken
brauchte Thatsache ist wenigstens daß die Centralregie
rung sich erboten hat die provisorische Regierung des
Staates Rio Grande anzuerkennen falls dieselbe die
früheren friedlichen Beziehungen zu ihr wiederherstellen
wolle Darauf soll nun die dortige Junta am 20 No
vember geantwortet haben daß dte Insurgenten nur unter
der Bedingung der Abdankung des Marschalls Deodoro
da Fonseca die Waffen niederlegen würden So wenig
stens berichteten die Times und die Sache wird auch
wahrscheinlich wenn man in Erwägung zieht daß nach
der Abdankung Fonsecas am 23 November dte Junta
in Porto Alegre an den Nachfolger des Dictators den
General Peixoto die Mittheilung gelangen ließ daß die
Jusurgenten die Waffen gestreckt hotten und wieder voll
kommener Friede im Staate herrsche

Wenn auch die unmittelbare Ursache des Sturzes Fou
secas in dem Abfall der Garnison von Rio und der dor
tigen Marinedivision gesucht werden muß 22 Novbr
so sind doch die Rio Grandenser deren Unabdängigkeits
sinn sich gegen die Wiedereinführung der Dictatur auf
bäumte die eigentlichen Urheber dieser politischen Wand
lung und olle freiheitlich gesinnten Brasilianer werden
ihnen dafür Dank wissen

Es war aber nicht allein das ant constitutionelle Ver
halten des Präsidenten der Republik das sie zu offener
Empörung geaen die Centralregierung hinriß sondern
auch die tiefe Unzufriedenheit welche schon seit längerer
Zeit wegen der finanziellen Mißwirthschaft in Rio
herrschte Das Land war mit Papiergeld überschwemmt
der ungesunden Spekulation Thür und Thor geöffnet
worden Ein Gründungsschwindel ohne Gleichen war die
Folge davon und dabei blühte die Corruption in den
höheren Beamtenkreisen welche die Helden vom 15 No
vember 1889 mit Stumpf und Stiel ausrotten zu wollen
vorgegeben hatten jetzt unter ihrer eigenen Herrschaft
mehr wie je Da war nichts zu sehen von republikani
scher Einfachheit üppiges Leben und schneller Gelderwerb
waren die Losung Nepotismus und Bestechlichkeit fraßen
an dem Mark des Landes Der Cours der Landesva
luta war im Lause von 2 Jahren von 27 ä auf 12 ä
pro Milreis herabgesunken und der Händel sah sich von
völligem Ruin bedroht Die Hoffnungen welche man

aus den Csngreß gesetzt hatte gingen nicht in Erfüllung
denn er kam mit seinen Berathungen und Beschlußfas
sungen nicht von der Stelle und namentlich wurde die
so überaus wichtige und schon seit langer Zeit schmerzlich
ersehnte Reform des Notenbankwesens von ihm auf die
lange Bank geschoben Der schließlich von einer Commis
sion von Senatoren und Deputirten festgestellte Entwurf
konnte nach keiner Richtung hin befriedigen und vor allen
Dingen nicht zur Hebung des Courses beitragen

In Rio Grande herrschte außerdem große Unzufrieden
heit mit der Verwaltung des Gouverneurs Castilhos der
sich weder bei dem großen Publikum noch bei den Trup
pen beliebt zu machen verstand und die ihm durch die
Staatsverfassung leider in viel zu großem Maße einge
räumte legislatorische Machtvollkommenheit nicht so aus
übte wie es zur Hebung der wlrthschaftlichen Interessen
des Staates erforderlich gewesen wäre Die Hoffnung
der Kolonisten endlich von der lästigen Exportsteuer von
9 bis 13 pCt befreit zu werden und siatt dessen die
Groggrundbesitzer mit einer mäßigen Grundsteuer belastet
zu sehen war nicht in Erfüllung gegangen besonders
erbittert war man aber darüber daß sich Herr Castilhos
trotz der wenig günstigen Finanzlage des Staates vom
Staatskongreß ein Jahresgehalt von 30 Contos das
Dreifache von dem was die früheren Provinz Präsidenten
erhalten hatten Votiren ließ und außerdem sein Dienst
personal auf Kosten des Staates in ungebührlicher W ise
vermehrte Er suchte sich durch Pracht und Glanzent
faltung das Ansehen eines kleinen absoluten Herrschers
zu geben und das konnte dem einfachen Sinne der Rio
Grandenser nicht zusagen

Was Wunder daß sie sich gegen ihn nicht minder
als gegen den Dictator in Rio auflehnten und ihn ein
fach zur Abdankung zwangen Welche Stellung die
Deutsch Brasilianer dieser ganzen Bewegung gegenüber
eingenommen haben dürfte unschwer zu errathen sein
Da der durch die Regierung so schwer geschädigte Handel
ja größtenteils in ihren Händen liegt so ist es nur
natürlich daß sich die Kaufleute unter ihnen der Ovpo
sition anschlössen aber auch die Handwerker und Colo
nlstcn welche sich seitdem ihnen durch die Verfassung
das Brasilianische Bürgerrecht zuerkannt worden ungleich
mehr als früher um das politische Leben des Landes be
kümmern scheinen mit seltener Einmüthigkeit gegen die
Regierung Partei ergriffen zu haben Leider hat ihnen
dabei ja ein kundiger Führer gefehlt denn Koseritz ist
todt und ein Ersatz ist bisher noch nicht gesunden wor
den aber wenigstens hat es sich doch in dieser Zeit der
Bedrängung gezeigt d iß das Deutsche Element Willens
ist sich enger als bisher zur Wahrung seiner Interessen
zusammenzuschließen In Koseritz Deutsche Zeitung
vom 28 Oktober veröffentlicht der jetzige Redacteur Carl
Balle einen trefflichen Artikel über die Stellung des
Deutschen Elementes in Brasilren der es Wohl verdiente
in der gesammten Deutschen Presse die weiteste Verbrei
tung zu finden Darin heißt es unter Anderem Wir
sind Diutschdrasiliancr als solche lieben wir unsere
Adoptivheimarh und sind bereit für deren Entwickelung
und Gebethen mit ganzen Kräften und mit voller Hinge
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Er lachte gellend auf Er wußte daß da etwas in
seine Brust zog ein Gefühl glühenden Hasses das Alles
überwucherte was sich darin geregt an freundlichen und
gutmüthigen Gefühlen der Haß gegen alles Bestehende
der Haß gegen die Menschheit

Wenn Du mich ein bischen anfassen willst sagte Jette
zu der Tischlerfrau dann käme ich schon bis an den
Kämmerer sein Haus und könnte sie aussteigen sehen
und ein Stück Kuchen haben siz da für die alte Jette
auch noch und Hochzeitskuchen schmeckt ebenso gut wie
der Begräbnißkuchen Sie hielt das für einen Witz und
lachte deshalb dazu

Meinetwegen gab die Andere gleichgiltig zurück ich
kann ja auch mitgehen Und ohne sich mehr nach dem
Schmied umzusehen verließen sie das Haus

Er trat in die Vorflur was sollte er thun Arbeiten
wie am Todestage der Mutter Nein für wen
Eine Zukunft hatte er ja nicht mehr aufzubauen Ge
dankenvoll beugte er sich nieder und löschte die sechs
Lichter nacheinander aus und stellte sie wieder in Reih
und Glied dann schwankte er zurück in dte Stube Wo
von ihm nur plötzlich so schwach geworden war

Die Glocken läuteten die Kirche aus Die Mutter
todt die Braut fort Dte Schüsse knatterten in die Luft

Narr Narr Narr

In der Kämmerei ging s ledhaft zu wie ein Bienen
schwarm wogte es bin und her von Kameraden und Ge
henden aus der Nachbarschaft Sie wollten Alle die
junge Frau sehen und ihren Glückwunsch anbringen und
dabei wie sich s gehörte ein Täßchen Kaffee trinken

Der alte Holzapfel hatte keine große Feier gestattet
er meinte das Leben sei zu ernst und an einem solchen
verhängnißvollen Tage solle man nicht Allotria treiben
mit Tanz und Spiel dazu wär der gestrige Polter
abend dagewesen An dem waren denn auch Spässe ge
nug gemacht und wenn man an dem berghohen Hausen
Scherben der vor dem Hause gelegen hatte das Glück
der Neuvermählten abmessen wollte mußte es ein gewal
tiges werden

Als Jette und Lotte auf die Hausdiele traten kam die
junge Frau eben über dieselbe Die alte Wildhändlerin
erkennend blieb sie stehen reichte ihr die Hand und hörte
den wunderlichen Spruch aus Hochdeutsch und Platt mit
einem geduldigen Neigen des Kopses an

Sehr blaß sah sie aus und die blauen Augen hatten
leicht geröthete Ränder sie mußte viel geweint haben
während der Rede des Geistlichen aber das erschien
nur gerechtfertigt eine Braut welche nicht weint ver
geht sich gegen die Sitte

Ueber die Fülle blonder Haare lag der Myrtenkranz
sie trug ein lichtgraues Seidenkleid an dessen Falten
Lottens Finger heimlich prüfend hinabfuhren uns um
den Hals eine dicke goldene Kette das Bräutigams Ge
schenk

Die Tischlersfrau vergaß ihren Aus pruch von vorhin
das war doch jedenfalls eine glückliche Heirath

Die Braut selber sorgte für die Stärkung welche Jette
erwartet hatte und als dieselbe eine Weile in der Hinter
stube gestssen wohin das Stimmengetöse aus den Vorder
räumen verworren drang rauschte es neben ihrem Stuhle
und Lene beugte sich zu ihr

Heute haben Sie Bormanns Line begraben, sagte sie
leise und sah dabei auf den Boden

O daraus müssen Sie sich nichts machen daß
Sie der entgegengekommen sind, entgegnete die Alte gut
wüthig

Das blonde Haupt hatte eine verneinende Bewegung
Ihr habt sie gepflegt Jette
Bis aus s Letzte nämlich wo der Ernst nach Hause

gekommen ist
Ist es wahr was die Leute sagen sie habe nicht mehr

darum gewußt
So wenig wie der Tisch vor dem ich sitze, betheuerte

die Wilvhändlerm
Nicht mehr darum gewußt, wiederholte dte junge

Frau und der weiße Mund Zuckte Nicht daß sie seine
Unschuld zugeben mußten und daß er wieder da war
und mit plötzlicher Bewegung legte sie die Hände vor die
Augen

Lotte die ein Stückchen entfernt saß sagte zwischen
einem Schluck Kaffee und einem Biß in den Kuchen

Er ist eben zu spät gekommen fo geht s oft in der
Welt



k aber wir sind auch Deutsche die deutsche i Deutschland I wurde wie die übrigen dem beiden andern Gcuppz mit
Prache vno Titte hochhalten I getheilt die Namen der Gewählten auf einen Zettel qeSDurch e deutsche Kultur die wir aus der Stamm Berlin 13 Dezember Der national liberale druckt und an die Mitgeieder für die Wahl vertheilt Bei
math mitbrachten wurde es uns möglich im fremden Verein für den dritten Reichstags Wahlkreis verhandelte einem Theil der Gruppe herrschte von Anfang aneinBe

Lande uns zu dem Ansehen emporzuschwingen das wir in seiner letzten Monatssitzung über Differenz denken Stöcker überhaupt in den Borstand zu wählen
genießen und die hervorragende Rolle zu spielen die geschäfte Rechtsanwalt Winterfeld hielt den Haupt Man fürchtete daß dadurch Verstimmung hervorgerufen
uns von einsichtigen Lusobrasilianern gern von Nativtsten vortrag und kritisirte zunächst die über diesen Gegenstand und die Hoffnung auf einen zukünftigen bessern Gang der
nur widerstrebend und ungern zugestanden wird Diese beim Reichstage eingebrachten beiden Anträge Die Con kirchlichen Angelegenheiten gestört werden könnte Die Kon
Kultur die mit der deutschen Stammsprache eng zu servativen wollten daß dem Mißbrauch des Zeitgeschäfts fessionellen hatten sich gleichfalls schlüssig gemacht für
sammenhängt zu Pflegen und zu erhalten muß unser I als Spotgeschäft entgegengetreten werde namentlich in Stöcker geschlossen einzutreten sie haben dies mit Aus
vornehmlichsies Streben sein Wir rechnen darum die den für die Volksernährung wichtigen Artikeln Redner nähme einiger weniger Mitglieder die sich ihre Freiheit
jenigen zu unseren Freunden welche Freunde deutscher I bestritt daß das Börsenspiel als solches eine Vertheile wahrten auch ausgeführt Anders in der Gruppe der
Kultur und Sitte sind und zählen diejenigen unsern rung des Getreides zc herbeizuführen im Stande sei Die positiven Union Hier wollten einige Mitglieder Siöckers
Gegnern zu welche uns nicht als ebenbürtige und gleich Nationalliberalen hätten nun zwar einen positiven Vor Wahl um jeden Preis hintertreiben Mit der Mittelpar
berechtigte Mitbürger in diesem Lande gelten lassen wollen schlag dahin gehend das reine Dffferenzgeschäft für un tei wurde ein EinVerständniß abzebahnt jedenfalls stimmte
Wir fr gen nichts nach politischem Cliquenwesen sondern klagbar zu erklären gemacht Dieser Vorschlag sei aber sie und die Mehrheit der positiven Union geschlossen für
schließen uns denjenigen Männern an die wir als echte I überflüssig denn das reine Differenzgeschäft d h das Stöckers Gegenkandidaten Stöcker unterlag mit mehr als
Patrioten und ehrliche Staatsmänner erkannt haben I jenige Zeitgeschäit bei welchem nach ausdrücklicher Ver zwanzig Stimmen dem Graken von Zieten Schwerin Die
Wenn wir bei solchem Vorgehen wie z B gegenwärtig einbarung der Parteien wirkliche Lieferung ausgeschlossen Majorität der Gruppe die ihn aufgestellt wählte ihn nicht
in die Reihen der Opposition gedrängt werden nun so nd nur Zahlung der Differenz vereinbart werde sei be Man sagte zur Entschuldigung es habe sich nicht um
halten wir in dieser Opposition aus bis unsere For reits nach der Judikatur des Reichsgerichts als Spielge Prinzipien sondern nur um die Person gehandelt Stöcker
derungen berücksichtigt und gewährt werden Aber auch I schäst zu betrachten und deshalb unklagbar Die Zeitge I erklärte sofort feinen Austritt aus der Gruppe Mit ihm
als Theil der Oppositionspartei bleiben wir uns selbst lchäfte in Effecten abgesehen von denjenigen in aus I zugleich trat Graf Zielen Schwerin aus Ändere folgten
treu verkaufen uns nicht an politische Streber und ver ländischen Valuten dienten immer der Gewinnsucht I Die Ausgetretenen wollen am Schluß des alten oder am
bänden uns nicht mit deutschfeindlichen Elementen welche I dem wirthschastlichen Bedürfniß genüge hier das Kassage l Anfang des neuen Jahres in Berlin zusammenkommen um
durch den zufälligen Gang der Ereignisse ebenfalls in die Mft vollkommen Das Zeitgeschäft in Effecten sei abso beschließen was zu thun ist
Reihen der Opposition gerathen sind Das deutschbrasi lut zu verwerfen Das Zeitgeschäft m Waaren und aus k o Berlin 12 Dezember Die erste Lesung
liantsche Bürgerelement ist für sich selbst kräftig und I ländischen Valuten sei nur so weit zu gestatten wie es der Handelsverträge ist heute zu Ende ge
machtvoll genug als daß es nöthig hätte Andere um I auf wirkliche Anschaffung der Waaren zur Befriedigung gangen Die von den Konservativen beantragte Ver
eine Gunst zu bitten Eine politische Bundesgenoffenschast I eines wirthschaftlichen Bedürfnisses gerichtet sei Redner I Weisung in eine Kommission ist gegen eine geringe Minder
mit uns ist sobald wir einig sind für jede Partei gleich I fordert 1 Die Zeitgeschäfte in Effecten abgesehen von hxjt der Konservativen einiger Freikonservativen und der
bedeutend mit Sieg Und wir müssen einig sein einig ausländischen Valuten für verboten und unklagbar zu I Antisemiten abgelehnt worden Viel größer als diese
wie zur Zeit unseres Führers Koseritz damit wir die I erklären 2 die Zeitgeschäfte in Waaren und ausländi I Minderheit wird auch diesen ge nicht sein welche bei der
Kraft haben von der Partei der Zukunft die Annahme schen Effecten für verboten und unklagbar zu erklären Schlußbestimmung ihr Votum ge en die Verträge abgeben
eines Programms zu erringen das unserem Adoptiv soweit sie nicht auf wirkliche Anschaffung von Waaren wird Die Annahme der Vorlage mit sehr bedeutender
vaterlande zum Heile gereicht Diese schönen selbst und zur Befriedigung eines wirthschaftlichen Bedürfnisses Mehrheit ist vollkommen gesichert und es kann jetzt auch
bewußten Worte die als ein Ausfluß der Stimmung gerichtet sind 3 den Abschluß der unter 1 und 2 ver kaum mehr bezweifelt werden daß die Erledigung vor der
unter dem deutschen Elemente in Rio Grande vor Aus botenen Zeitgeschäfte an der Börse zu bestrafen 4 den Weihnachtsv rtagun erfolgt Die Mehrheit für die Han
bruch der Revolution gelten können lassen keinen Zweifel gewerbsmäßigen Abschluß und die Vermittlung der unter delsverträge geht bet ihrer Zustimmung allerdings von
darüber aufkommen daß unsere dortigen Stammesge 1 und 2 verbotenen Zeitgeschäfte außerhalb der Börse sxhx entgegengesetzten Anschauungen aus und kann sür
nossen einen entscheidenden Antheil an dem neuen Wandel ebenfalls zu bestrafen An der Besprechung betheiligten nichts weniger als sür eine in den wicthschaftspolitischen
der Dinge in Brasilien gehabt haben aber sie lehren uns I sich die Herren Kaufmann Quehl Dr t ohde Landtags Grundfragen geschlossene Vereinigung angesehen werden
auch noch zweierlei mit vernehmlicher Sprache nämlich I abgeordneter Dr Kraus Regierungsrath Schick und Die deutschfreisinnigen und Sozialdemokraten sehen in den
erstens daß es ein großer Fehler der deutschen Aus Kaufmann Schmuck Sie ergab im Wesentlichen Zustim Zollherabsetzungen namentlich für die landwirtschaftlichen
Wanderungspolitik gewesen ist diesem kräftig sich ent mung zu dem Vorgetragenen I Erzeugnisse nur eine kleine dürftige Abschlagszahlung die
wickelnden Deutschthum den Zufluß neuer Kräfte aus Berlin 12 Dezember In der jüngsten Plenarsitzung man annehmen müsse um gegen den übrig bleibenden
der Heimath abzuschneiden und damit eine wettere Er des Bundesraths legte der Vorsitzende Dr v Boetti Rest des Schußzollsystems den Kampf mit um so größerer
starkung desselben verhindert zu haben zweitens aber cher ein Schreiben des Präsidenten des Reichstags vor Energie aufzunehmen Die schutzzöllnerischste Partei des
daß unsere dortigen Stammesgenossen ihr Heil nur in wonach der Letztere die ihm vorgelegte Denkschrift über Reichstags die jetzt den Kern der Mehrheit für die
einem engen politischen Anschluß an ihre Adoptivheimath die Aussührung der seit dem Jahre 1875 erlassenen An Handelsverträge bildet das Centrum stimmt aus Gründen
unter völliger Wahrung ihrer deutschen Kultur und leihe zur Berathung gezogen und anerkannt hat daß der allgemeinen politischen Situation und Parteierwägungen
Sprache erblicken und daß es mithin ganz verkehrt ist I durch die Vorlesung der Denkschrift den Bestimmungen zu mit dem Vorbehalt etwaige fernere Angriffe gegen
wenn sich in deutschen Vereinen und in der deutschen der betreffenden Gesetze genügt worden ist Die Vorlage das System des Schutzes der nationalen Arbeit abzu
Preffe noch hier und da Stimmen erheben welche der wurde dem Ausschuß für Rechnungswesen überwiesen wehren In letzterer Hinsicht dürfte sich die Partei mit
Ansicht Ausdruck leihen daß es mit der Zeit möglich I Mit der Vorberathung des Antrags betreffend die Ver dem größten Theil der Nationalliberalen begegnen Die
sein werde aus Südbrasilien eine von Deutschland Po leihung von Korporationsrechten an die Astrolabe Kom konservative Partei endlich ist in ihren einseitig agrarischen
litisch abhängige Kolonie zu machen Das wird niemals pagnie zu Berlin wurden die Ausschüsse für Justizwesen Gesichlspunklen so festgerannt daß sie zum größten Theil
geschehen und auch mit einer politischen Einmischung des und für Handel und Verkehr beauftragt Den Anträgen I an der unveränderten Höhe der landwirtschaftlichen Zölle
Deutschen Reiches in die brasilianischen Dinge wie sie der Ausschüsse für Zoll und Steuerweseu und für Hau I festgehalten zu müssen glaubt Wenn aber auch die Mehr
kürzlich während der Revolution von gewisser Seite als del und Verkehr betreffend die steuerliche Behandlung der heit bunt genug zusammengesetzt ist die Thatsache daß
nothwendig hingestellt wurde würde man nur Mißtrauen Abraumsalze wurde die Zustimmung ertheilt Der Ein schließlich doch nahezu die gesammte Volksvertretung sei
gegen Deutschland in Brasilien wachrufen und die Lage gäbe des Centralvorsiandes kaufmännischer Verbände und es unter was immer für Vorbehalten und Bedenken die
unserer Stammesgenossen unnöthigerweise erschweren Vereine Deutschlands betreffend den Warenverkauf der Vorlage annimmt muß doch als ein Zeugniß gelten daß

Wir haben vollauf genug gethan wenn wir das Deutsch Konsumvereine an Nichtmitglieder und dem Antrag der die Verträge in der gegenwärtigen Lage in der wir uns
thum in Südbrasilien durch Zuführung neuer Kräfte I Buchdrucker Berufsgenoffenschaft auf Auflösung der Papier wirthschaftlich und politisch befinden nach überwiegender
stärken die kulturelle und wirthlchaftliche Verbindung mit verarbeitungs Berufsgenoffenschaft und Zutheilsng der Ansicht der Station eine Nothwendigkeit waren und durch
demselben aufrecht erhalten und erweitern und feine Ar Betriebe derselben an die Papiermacher und die Buch sehr bedeutungsvolle Rücksichten und Erwägungen ver
beit seine Kämpfe und Siege mit reger Theilnahme be drucker Berufsgenossenschaft beschloß die Versammlung schiedenster Art gebieterisch gefordert wurden
gleiten denn dann wird das Stammesbewußtfetn der keine Folge zu geben Heute tagten die vereinigten Dortmund 12 Dezember Der in den letzten Tagen
dortigen Deutschen auch ferner aufrecht erhalten bleiben Ausschüsse sür Handel und Verkehr und für Elsaß Loth hierselbstabgehaltene Parteitag der s ozialdem o kr a
und der Segen ihrer Arbeit wird in irgend einer Form ringen und alsdann die vereinigten Ausschüsse sür Justiz tischen Partei Westfalens und der umliegenden Fürsten
auch dem gemeinsamen Stammlande zu gute kommen wesen und für Elsaß Lothringen thümer Waldeck Lippe Schaumburg undDetmold haben
Alles was über diese Grenze hinaus geschieht tst vom 55 L Berlin 12 Dezember Eine ernste und er den unwiderleglichen Beweis geliefert daß die genannte
Uebel greifende Trauerfeterfür die in neuerer Zeit Partei in den bezeichneten Bezirken im Rückgange begriffenI in den deutschen Schutzgebieten im Kamps ist Anwesend waren 57 Delegirte Zur Verhandlung

Ja zu spät, sprach Lene nach und schob an dem gefallenen oder dem Klima erlegenen Opfer standen die Punkte Presse und Agitation Von allge
Trauring welchen sie seit einigen Stunden trug veranstaltete gestern die Abtheilung Berlin der deutschen meiner Wichtigkeit erscheinen die Beschlüsse des zweiten

Was das nur sür ein verhängnißvolles kleines Wort Koiontalgesellschaft in dem der Feier entsprechend ge Punktes Es wurde beschlossen ein Agitationsbüreau
war gestern Abend mitten in den Polterabend hinein I schmückten und von einer auserlesenen Zuhörerschaft ge mit dem Sitze in Dortmund zu errichten Die Aufgabe
war ihr die Nachricht getragen daß Line todt und ihr I füllten Saal des Architektenhauses Der frühere M ssions dieses Bureaus soll sein gelesene Schristen zu sammeln
Sohn in Freiheit sei Sie hatte nicht früher davon ge Inspektor jetzige Dozent am orientalischen Seminar Dr und die entsprechende Gratisvertheilung zu veranlassen
hört weil sie krank gewesen war und dann hatte man Büttner hielt die erste Ansprache in dcr er auf die zahl sodann für die nothwendige Dirigirung von Rednern nach
im Hochzeitshause unter den Vorbereitungen nicht mehr reichen deutschen Männer hinwies die der Begründung den verschiedenen Versammlungsstellen zu sorgen Zum
daran gedacht Ein Beben war durch ihre Glieder ge einer deutschen Kolonialmacht und der Erschließung dunkler Vorsitzenden dieses Bureaus wurde Dr Franz Dietrich
gangen und sie hatte kaum noch einen Stuhl erreichen W lttheile sür die Zivilisation und Gesittung ihr junges und zu dessen Stellvertreter Karl Wilhelm Tölke beide
können und dann war das Gesicht ihres Bräutigams Leben zum Opfer gebracht und die Frage erörterte ob in Dortmund gewählt Mit einem Hoch auf die Sozial
neben ihr aufgetaucht sie hatte nicht weiter zu fragen der Erfolg und Gewinn diesen schmerzlichen Verlusten demokratie und dem Gesänge der Arbeiter Marseillaise wurde
gewagt entspreche Er bejahte die Frage entschieden indem er die Versammlung geschlossen Der Führer der Sozial

Heute Morgen gab der Leichenzug ihr die nöthige Auf auf die hohen Kulturaufgaben und idealen Ziele hinwies demokraten in Rheydt Karl N i eman n hat unter Zurück
klärung der hinter dem Sarge ging das blasse Haupt für die jene heldenmüthigen Männer ihr Leben eingesetzt lassung erheblicher Schulden das Weite gesucht
geneigt einen finstern Ausdruck um die Lippen den Die beiden folgenden Redner Hauptmann Richelmann Dresden 11 Dezember Anläßlich der Berathung
kannte sie wohl Ueber Schnee und Eis hinweg wehte und Lieutenannt Märcker hoben dann aus der langen eines Antrages welcher sich mit der Börsenreform
es sie wie ein warmer Hauch an sie sah ein junges Paar Reihe der Opfer insbesondere die Herren von Graven beschäftigte entspann sich gestern im sächsischen Landtage
mit verschlungen Händen nebeneinander stehen und ihre reuth und von Zelewski hervor deren Thaten und rühm ine Diskussion in welcher der Minister von Metz Ich
Lippen waren s die dazu gesprochen hatten Ernst das volles Ende in Afrika sie eingehend fchilderten eine Erklärung folgenden Inhalts abgab Ausschließlich
Warten soll mir nicht lang werden Das Bild schwand Aus guter Quelle verlautet der Chef der Kolonial auf legislatorischem Wege sei es durch Verschärfung der
die traurige Gewißheit blieb Er ging den letzten Weg abtheilung Geh Rath Kayser beabsichtige im nächsten zivilrecbtlichen oder der strafrechtlichen Bestimmungen
mit feiner Mutter und sie fuhr mir einem Andere Frühjahr zur Information über die dortigen Verhältnisse würdn oie Uebelstände an der Börse nicht gehoben ES
an ihm vorüber um demselben Treue fürs ganze Leben I sich nach Ostafrika zu begeben I müsse vielmehr der Weg der Selbsthilfe beschritten werden
zu versprechen Ueber die Niederlage des Herrn Stöcker bet der indem die an der Börse interessirten Kreise darauf hin

Lene wo bleibst Du denn Vorne warten die Gäste Wahl des General S y nod al Vors tand es be arbeiteten daß die schädlichen Usancen der Börse beseitigt
auf Dich richtet die Deutsche Ev Kirchenztg Die Gruppe der und Grundlagen für die folide Gelchäftsgebahrung ge

Jm Rahmen der Thür stand ein kleiner Mann der Positiven Union bestimmte in einer Sitzung wo etwa 60 schaffen würden Die Börse müsse sich aus sich selbst
lebhaft mit den langen Armen gestikulirte und dessen ge Mitglieder erschienen waren durch Zettelwahl da mau die reorgamfiren Der Vizepräsident der 2 Kammer deS
dunsenes Gesicht einen unwilligen Ausdruck zeigte wahre Meinung der Gruppe wissen wollte Stöcker gegen Landtages Oberbürgermeister von Leipzig Georgi

Eigentlich gehört doch die Braut an die Seite des 15 Stimmen zum vierten Beisitzer des Synodalvorstandes war gleichfalls der Meinung daß Selbsthilfe geeigneter
Bräutigams nicht zum ersten da man vermieden wissen wollte daß er sein werd Uebelstände an der Börse zu beseitigen als

Fortsetzung folgt jemals an die Spitze dieser Körperschaft trete Diese Wahl die Gesetzgebung von der auch der Oberbürgermeister



Streit der Führer der sächsischen Fortschrittler keinen
Gifolg erwartet Dieser Redner betonte die Ausschrei
tungen an der Börse hätten einen großen Umfang gar

icht gewinnen können wenn nicht in wetten Kreisen der
Bevölkerung die Neigung vorhanden wäre sich auf leichte
Weise einen Gewinn zu verschaffen Besonders verdam
menswerth sei daß in hochangesehenen Kreisen das Laster
bes Hazardspiels immer mehr getrieben werde Hiergegen
lallte eingeschritten werden Schließlich wurde der Antrag
angenommen die Regierung zu ersuchen beim Bundesrath
dahin zu wirken daß den bet der Börse bestehenden Miß
ständen im Wege der Gesetzgebung entgegengetreten werde

Oesterreich Ungarn
Wie 12 Dezember DaS Fremdenblatt erfährt

von kompetenter Seite Erzherzog Leopold Ferdi
nand welcher als Fähnrich auf einem Linienschiff des
österreich ungarischen Mittelmeergeschwaders sich eingeschifft
habe habe von der Hochzeit seiner Schwest r in Wien zu
rückkehrend allerdings in strengstem Inkognito Konstanti
nopel passirt jedoch während seines kurzen Aufenthalts
daselbst keinerlei Besuche abgestattet Die an diesen Auf
enthalt geknüpften politischen Kombinationen seien schon
wegen der Jugend des Erzherzogs ausgeschlossen und
müßten anch von vornherein zurückgewiesen werden falls
der Erzherzog etwa seinen derzeitigen Aufenthalt im Orient
zu einem instruktiven Besuche KonstantinopelS benutzen
wollte

England
London 11 Dezember Der Daily News zufolge

wird die Hochzeit des Herzogs von Clarence und
Avondale und der Prinzessin Mary von Tcck Anfang
März in Windsor gefeiert werden Auf dem am Mitt
woch abgehaltenen Jahresfestmahl der Civilbeamten äußerte
sich der Prinz von Wales über die Verlobung seines
ältesten Sohnes wie folgt Die Wahl giebt seinen
Aeitern und allen Mitgliedern seiner Familie die größte
Befriedigung Der Höhepunkt aber besteht darin daß die
Wahl die Billigung der Nation gefunden hat Es erfüllt
mich mit Stolz daran zu denken daß mein Sohn eine
zunge Dame heirathet die in diesem Lande geboren in
diesem Lande erzogen ist und die Empfindungen einer
Engländerin hat Gestern statteten der Herzog und die
Herzogin von Teck begleitet von ihrer Tochter der Prin
zessin Braut der Königin einen Besuch in Windsor ab

Das Befinden des am Typhus erkrankten Prinzen
Georg von Wales macht erfreuliche Fortschritte
Wie der londoner Korrespondent des Manchester Courier
erfährt soll der junge König Alexander vonSerbien
Anfangs nächsten Sommers England besuchen Der Be
such wird nur einen privaten Charakter tragen indem
die serbischen Regenten Reisen des Königs nach ver
schiedenen europäischen Ländern in den Erziehungsplan für
ihren künftigen Herrscher aufgenommen haben König
Alexander wird ungefähr 14 Tage in England bleiben
und meistens in London weilen Es liegt die Möglichkeit
vor daß auch die Königin Natalie zu gleicher Zeit nach
England kommt um ihren Sohn zu fehen Die Regentin
wollen dem König jetzt auch einen englischen Lehrer
geben

Rußland
Petersburg 12 Dezember Bekanntlich wurde dem

hiesi gen lutherischen Generslconsistorium gestattet Spen
den für die Nothleidend en zu sammeln und in
die Nothstandsgegmden abzuführen woselbst sie durch die
zu den dortigen Hilssausschüsfen gehörenden lutherischen
Geistlichen sofort vertheilt werden ohne Ansehen der Con
felsion der Bedürftigen Da die lutherische Geistlichkeit
das unbedingteste Vertrauen genießt so flössen diese
Spenden reichlich Jetzt ist befohlen alle Spenden aus
nahmslos durch die Central Regierungskommission zur
Vertheilung zu bringen Demgemäß werden auch die
vom Auslande unmittelbar in die Hungergegenden an
dortige Pastoren zur Vertheilung geschickten Spenden
kaum mehr von den Beauftragten vertheilt werden dür
fen sondern müssen der Central Regierungskommission
zugehen
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Zur ersten Berathung der Handelsverträge welche
Heute fortgesetzt wird erhält zunächst das Wort

Abg Stnger Sozialdem Meine Pirtei stand von jeher
aus dem Standpunkte daß Handelsverträge nothwendig sind
Es ist anzuerkennen daß der erste Schritt geschehen ist auf
dem Wege zur Abbröckelung unserer früheren unheilvollen
Wirtschaftspolitik Die vorgelegten Verträge sind aber nur
ein schwächlicher Versuch dazu da das Schutzzollsystem beibe
halten werden soll Die landwirtschaftlichen Zölle kommen
lm Wesentlichen nur den Großgrundbesitzern zu Gute Hätte
der Herr Reichskanzler die Comequenzen seines Vortrages ge
zogen so hätten die Verträge ein ganz anderes Gesicht be
tommen Erireuüch war die runde Ablage an ein System
unter dem Deutschland iett zwölf Jahren leidet Oho rechts
Mit dcm Oho werden Eie die Thatsache nicht aus der Welt
schaffen Bet der Schilderung der Lasten welche auch bei
wem Getre d oll von 3,50 M das ganze Volk irifft hat d r

Herr Reichskanzler ins Schwarze getroffen Wir werden nicht
aushören zu tämpsen ehe nicht die Zölle gänzlich beseitigt sind
Kann die Landwirih chaft die Zölle entbehren so würde dies
nur die UnHaltbarkeit der privaten Bewirthschaftung des
Grundes und Bodens beweisen Lachen rechts Theo etl ch
will der Herr Reichskanzler den Arbeitern Vortheile verschaffen
m der Praxis geschieht nichts Dazu wäre Zeit gewesen bei
Gelegenheit der Gewerbeordnungsnovelle durch Einführung
des Normalarbeitstages Der Herr Reichskanzler hat auch
direkt aus die sozialdemokratische Partei und die Vorgänge in
Erfurt hingewiesen Wir haben dort betont daß wir d e Be
freiung des Arbeiters nur von der Beseitigung der bestehenden
Gesellschaftsordnung erwarten daß wir an dem revolutionäre
Charakter unserer Partei festhalten Der Redner der National
liberale hat die geringere Macht der Sozialdemokratie in
Italien und Frankreich ans den Weinkonsum i diesen Ländern

zurückgeführt, vielleicht versucht man auch bei uns die Sozial
demokratie durch Weinkom um zu erlaufen Dazu müßte man
aber erst und ich fordere die Nationalliberalen dazu au
die Lage der Arbeiter lo weit bessern daß sie Wein trinken
können vielleicht önrtte man dazu aber auch die Mittrl des
Welkenfonds verwenden Heiterkeit Wir werden für die
Handelsverträge ohne Kommissionsberaihirna stimmen weil
wir sie für den ersten Schritt zur Abschaffung der Lebevs
mittelzölle halten

Es ist inzwischen der Antrag des Abg von Massow mit
35 Unterschriften uus der konservativen Partei eingereicht
worden die Vorlage einer Kommission von 23 Mitgliedern
zur Vorberathung zu überweisen

Abg Frhr von Hüne Centr Herr Singer hat uns ge
sagt daß in Erfurt und hier nichts Neues mit seiner Partei
passirt sei und seine Rede k at nns dies ja auch bewiesen
Heiterkeit Er hat uns gesagt das Ziel der Sozialdcmokcatie

sei der Umsturz der Gesellschaftsordnung und sie fei eine revo
lutionäre Partei Abg Singer Richtig Wenn das richtig
ist dann wird er uns nicht übel nehmen wenn wir alle seine
Argumente darauf bin ansehen und eine Verständigung mit
ihm ablehnen Herr Reicheniperger hat den Standpunkt unserer
Partei gegenüber den Verträgen dargelegt der nahezu ein
stimmig von uns festgestellt worden ist Ein Theil meiner
Freunde hat allerdings über die Getreidezölle andere Ansichten
als er ich will gegen ihn nicht polemisiren und verweise darin
auf meinen be anrtten Standpunkt Auch vom Herrn Grafen
Kanitz und Herrn twn Kardsrff weiche ich in vielen Punkten
ab zunächst was die Dauer der Verträge anbelangt die im
Interesse der Stabilisnung der Verhältnisse nach meiner Auf
fassung auf 12 Jahre richtig bemessen worden ist Glaubt
denn Herr von Kardorff daß in diesem Winter ein höherer
Zoll wözlich gewesen wäre Abg v Kardorff Nein Dann
habe ich seine Rede nicht verstanden Abg v Kardorff Das
bat vielleicht an Ihnen gelegen Heiterkeit Die großen
politischen Gesichtspunkte der Rede deS Herrn Reichskanzlers
sind für unlere Haltung bestimmend gewesen Noch vorgenern
hätte ich vielleicht anders gesprochen Er hat in lo aner
kennensweriher Weise die Bedeutung der Landwirthschaft für
den Staat belont daß die Rede in allen Kreilen der kleinen
Landbauern verbreitet werden sollte Die Handelsverträge be
dingen kein Aufgeben der Schntzpolitlk Wenn die Zölle auch
herabgeletzt werden so sind sie doch immerhin noch von er
heblicher Höhe Ich gebe zu daß zu Ungunsten der Land
Wirthschaft an dem bestehenden Zustande geändert wird daß
ihr ein Opfer zugemuthet wird Aber der Herr Reichskanzler
hat darin Recht daß er ausführte wie dem Ganzen zum Wohle
eines Gewerbezweizes Opfer auferlegt werden müssen so müsse
auch der einzelne Gewerbezwerg zum Wohl des Ganzen bei
tragen

Der Antrag auf Kommissionsberathung trägt nur 36 Unter
schriften Wenn wir einem Fraktionsbeschlusse gegenüberständm
so wäre dies von einem ganz andern Gewicht gewesen Der
Herr Reichskanzler hat sich bereit erklärt alle Erläuterungen
hier im Plenum zu geben es liegt also kein Grund zur Ksm
missionsberathung vor Wir treten für die Vorlage ein weil
wir glauben dadurch das Ansehen des Reiches zu stützen
Beifall

Abg Frhr von Manteuffel kons Ein Theil meiner
politischen Freunde wünscht eine Kommissionsberathung der
Vorlage aus dem Grunde weil man hofft sich mit ihr be
sreunden zu können Die Insinuation als ob dieselben eine
Verschleppung beabsichtigen muß ich zurückweisen Zustimm
ung rechis Die Anschauungen des Herrn Singer üder die
Landwirthlchafl sind denjenigen des Herrn Reichskanzlers
diametral entgegengesetzt Daß die Sozialdemokratin kämpfen
wollen bis die Zölle ganz gefallen sind glaube ich aber auch
wir werden für die Zölle kämpfen so lange sie zum Bestehen
der Landwirthschaft nothwendig sind Bravo rechts und im
Ctr Graf Kanitz vertrat vorgestern die Ansichten eines Theiles
meiner P chen Freunde ich verirete die Ansichten eines
ander Theils Der Herr Reichskanzler hat von seiner
Schaffeufreudigkeit bei den Arbeiten für die Handelsverträge
xe p chen wir können allerdings die Freude des Mitichaffcns
mcht in demselben Maße theilen Nicht weil wir die Handels
verträge an sich für ein Unglück halten sondern weil wir als
Vertreter ländlicher Kreise nicht ohne Beklemmung gesehen
haben daß die Kosten der Verträge im wesentlichen von der
Landwirth chaft getragen werden sollen Was die Herabsetzung
des Getreidezolles betrifft so kann ich darin nicht etn Aufgeben
der Prinzips sehen Von der linken Seite wird gleich ge
schlossen der Reichskanzler setzt den Schutzzoll herab folglich
ist er ein gemäßigter Schutzzöllner mitbin auch ein gemäßigter
Freihändler Heiterkeit Ebenso gut könnte ich sagen Herr
Brömel ist ein gemäßigter Liberaler al o ist er auch ein ge
mäßigter Konservativer und ich wäre als gemäßigter Konser
vativer am Ende auch ein gemäßigter Freisinniger Heiterkeit
Ich bedanke mich dafür Die vom Herrn Grafen von Kanitz
im Sommer vorgeschlagene Suspension der Zölle hätte leicht
wenn die Spekulation gerade bei Ablauf der Suspension den
Preis hochgehalten hätte zur Abschaffung der Zölle überhaupt
führen können Ich frage wer hat dem Vaterland mehr ge
nutzt die Regierung indem sie die Herabsetzung der Zölle
verweigerte oder Herr Graf von Kanitz der die Suspension
verlangte Für mich ist die Antwort nicht zweifelhaft min
destens wären wir jetzt nicht in der Lage emen Zollsatz von
3,5 Mk einzusetzen sondern hätten einen weit niedrigeren wäh
len müssen Wir sollen die Verträge mit Vaterlandsliebe an
srhen hat der Herr Reichskanzler geszgt Was das betrifft
so nehme ich für Herrn Grafen Kanitz genau diese Vaterlands
liebe in Anspruch wie für jeden der für die Verträge stimmt
Beifall rechts Wenn er gegen die Verträge stimmt so thut
er es lediglich um dem Vaierlande einen Dienst zu erweisen
ebenso wie wir dies wollen die wir für die Verträge stimmen
Beikall rechts Seine Opferfreudigkeit hat Herr Graf Kanitz

mit der Partei so oft bewiesen daß daran kein Zweifel ist
aber ich bitte nun auch ihn nicht jeden für einen fahnenflüch
tigen Verräther an der Landwirthschaft anzusehen der für die
Verträge ist Der Herr Reichskanzler hat von den 204 ge
sprochen die sich 1879 um Herrn v Varnbüler schaarten eine
große Zahl dieser Männer stimmt heute in voller Ueberein
stimmung mit dem damaligen Programm für die Verträge
Diese werden eine feste Kette bilden und den Wagen der ver
bündeten Regierungen fester halten wenn er drohen sollte aus
dem Geleise der Schutzzölle herauszukommen Beifall rechts
Ich werde für die Verträge stimmen obwohl viele meiner
Freunde anderer Meinung sind aber ich könnte nur anders
stimmen wenn ich meiner Ueberzeugung Gewalt anthäte Denn
für mich unterliegt es keinem Zweifel daß die Ablehnung dieser
Verträge der Landwirthschaft eine schlimmere Lage bereiten
würde als ihre Annahme Bravo

Reichskanzler v Caprivi Ich freue mich darüber daß die
Vorlage der vervm deten Regierungen von den Herren Rednern
im allgemeinen in so freundlichem wohlwollenden Tone be
handelt worde ist Wenn Herr v Manteuffel dagegen Ver
wahrung erhoben hat daß den Männern die Vaterlandsliebe
abgesprochen werde welche sich gegen die Handelsverträge er
klärt haben lo nehme ich keinen Anstand zu erklären daß ich
an der Vaterlandsliebe deS Herrn Grafen Kanitz noch niemals
gezweifelt habe eines Mannes der einem Geschlecht angehört
aus dcm schon so viele Männer mit Gut und Blut für ihr
Vaterland einstanden Bravo rechts Wiederholt ist die Frage
angeregt worden weshalb tch der Industrie eine bevorzugt
Stellung eingeräumt hätte Das hat mich in Erstaunen gesetzt
Ich weiß nicht wie ich mich noch wohlwollender für die Land

wirthschaft äußern sollte Wenn man aber in einer Rede voir
verschiedenen Dingen spricht so kann man nicht alle in jedem
Satze nennen Ich bitte weine Rede als ein Ganzes anzw
sehen Ich bin vereit ein Kompromiß zu schließen und zu er
klären daß ich die Industrie die Nähramme die Landwirth
schaft die Mutter des Staates nenne Heiterkeit Warum ist
nun bei den Verträgen die Landwirthschaft der leidende Theil
Wenn wir mit Staaten die in der Landwirthschaft excelliren
Verträge abschließen liegt es in der Natur der Sache daß wir
landwirthschaftliche Produkte ein industrielle ausführen
Oesterreich Ungarn hat Getreide und Vieh Italien Blumen
Oel Weine Immer wieder taucht nun die Frage auf ob die
verbündeten Regierungen an dem Zollsatz von 3 50 Mark fest
halten wollen Wenn es uns nicht Ernst gewesen wäre mit
den 3 50 Mark so wäre es gewiß ein leichtes gewesen in den
Verträgen einen niedrigeren Zollsatz festzusetzen Es hat uns
im Gegentheil viel Mühe und Arbeit gekostet den Zollsatz von
3,50 Mk zu erlangen Glauben Sie daß diele Kraft zu äußern
nöthig gewesen wäre wenn die Verbündeten Regierungen beab
sichtigten die Zollsätze noch zu ermäßigen Der Mangel an
ländlichen Arbeiiern beschäftigt die verbündeten Regierungen
naturgemäß ebenso wie irgend ein Mitglied dieses Hauses
Von den verschiedensten Stellen aus dem Osten sind uns Klagen
über diesen Mangel zugegangen Die verbündeten Regierungen
zogen deshalb in Erwägung was zu thun sei und ich glaube
daß diele Session nicht vorübergehen wird ohne daß Ihnen
eine Vorlage über den Unterstützungswohnsitz Ihnen zugeht
Lebhafter Beifall Abg Oechelhäuser natlib HerrBöttcher hat die Hoffnung ausgesprochen daß unsere ganze

Fraktion für die Handelsverträge stimmen wird Ich habe
keine Veranlassung dem zu widersprechen da ich die Nothwen
digkeit der Handelsverträge anerkenne Die Ausfuhr wird sich
verdoppeln und verdreifachen Die Aenderung des Verhältnisses
mit Frankreich ist für uns von Vortheil und ich kann bestätigen
daß die französischen Journale mit großem Mißbehagen auf
die Verträge sehen Die Meistbegünstigungsklauseln laufen im
Februar ab und es war ein glückliches Vorzeichen daß die
bethetligten Staatsmänner vor einem Jahre schon die Ideen
ihren Verhandlungen zu Grunde legten die jetzt im Handels
vertrage Gestalt gewonnen haben Der Vertrag mit Oester
reich bietet beiden Theilen gleiche Vortheile und wird nicht so
bedeutungslos für die Industrie sein wie man annimmt Was
Italien anbelangt so wird dies vielleicht mehr Vortheil haben
als wir Ich möchte insbesondere hinsichtlich des Weinirauben
und Gemüsezolls einige Aufklärungen doch werden diese leicht
ohne Kommission gegeben werden können Mit voller Befrie
digung kann ich sagen daß hier der Staudpunkt des Freihandels
oder Schutzzolls anßer Betracht kommt die Herabminderrwg
vieler Sätze wird wohlthuend auf die Stimmung weiter Kreise
wirken Es ist erfreulich daß der Herr Reichskanzler das
Tafelwch zwischen sich und dem Hochagrarierthum zerschnitten
hat Vielleicht wird man jetzt auch dem Identitätsnachweise
näher treten dessen Aushebung den Westen nicht schädigen wird
Unsere politischen Beziehungen können durch die neue Handels
politik nur gewinnen während sich Frankreich durch seine Zoll
politik isolirt Der s 11 des Frankfurter Friedens ist während
der Boulange von Vortheil für uns gewesen denn er hat den
Zollkrieg verhindert der bei der damaligen Spannung leicht
zum Kriege hätte führen können Ich der ich seit 42 Jahren
die Verträge mit Oesterreich befürwortet habe der ich im
Jahre 1853 meine Jungfernrede für den Handelsvertrag vom
17 Februar 1853 gehalten habe begrüße es natürlich mit hoher
Freude daß der j tzige Vertrag mit Oesterreich nach so vielen
Wandlungen der handelspolitischen Beziehungen zu Stande ge
kommen ist auf einer Basis die nicht blos der gegenwärtigen
politischen Lage Rechnung trägt sondern auch für die wirt
schaftliche und siziale Zukunft die Grundlage bildet DaK
schwere Werk wird reiche Früchte tragen Beifall Abg
Rickert sreis Herr v Huene hat den Herrn Reichskanzler
apostrophirt er möge das Gefühl der UnHeimlichkeit das er
bei unserer Unterstützung empfinde auch auf den vorliegenden
Fall übertragen Wir brauchen uns unsere Vaterlandsliebe
nicht erst von der Regierung bescheinigen zu lassen Im Lande
der allgemeinen Wehrpflicht trägt jede Familie zum Wohl des
Vaterlandes bei jede Partei wird durch Liebe zum Vaterlande
geleitet Bravo links Wir verlangen von der Regierung
keine Gegenleistung wir wetteifern auch nicht mit anderen Par
teien Alle Erwerbszweige haben Interessen an einer schnellen
Erledigung dieser Sache und es ist dem Reichstage nicht ange
messen hinter den anderen gesetzgebenden Körperschaften zurückzu
bleiben

Schluß in der Beilage

Amtliche Mittheilungen
In der Liste der Rechisanwälte ist gelöscht der Rechtsan

walt Putzler bei dem Ober Landesgericht in Naumburg a S
In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der Rechts

anwalt Hündorf aus Lützen bei dem Amtsgericht in Merse
burg

Dem Ersten Gerichtsschreiber Sekretär Tacke in Sanger
hausen ist der Charakter als Kanzletrath verliehen worden

Dem Sparkassen Rendanten a D Thörmer zu Merseburg
ist der Königliche Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Standesamt HMe a A Meldung vom 11 December
Aufgeboten Der Eisendreher Gustav Hoffmann und Marie

Schröder Gottesackergasse 16 Der Klempner Hermann
Rost Bachersbof 3 und Therese Grober Hedwigstr 7 Der
Kaufmann Max Soemisch Porbitz und Bertha Gröbel
Dürrenbera

Eheschließungen Der Rector und Prediger Max J aack
Petlchsu und Maria Drohsin Hospitalplatz 1

Geboren Dem Handarb Franz Schmidt 1 S Heinrich
Franz gr Brauhausgasse 10 Dem Handarb Albert Haring
1 S Albert Walther Thomasinsstr 1 Dem Zimmermann
August Conrad 1 S Focke Hermann Friedrich Schillerst 14

Dcm Former Wilhelm Kühne 1 S Albert Max Kurt am
Bahnhof 3 Dem Maurer Hermann Schurig 1 S Paul
Alexander Otto Schlamm 2/3 Dem Schriftsetzer Bruno
Hoffmann 1 S Bruno Alfred Walther Wörmlitzerstr 3b

Gestorben Die Wittwe Amalie Große geb Zorn 68 F
Marienstr 11 Des Schneidermstrs Wilhelm Höhne T
Marie 3 I Bahnhofstr 21 Des Schuhmachers Anton
Steierd S Anton 4 I Klinik Der Schuhmacher Gustav
Siernitzky 36 I Klinik Die Wittwe Karoline Tintel geb
Krause 63 I Dryanderstr 10 Ein unehel lodtgeb S

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Dienstag s Uhr letzte Ueb Volksschule
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